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Stimmung der Angst 

Alle Menschen haben hin und wieder 
Angst. Sie kann lahmen, aber auch anspor­
nen. Und doch scheint es so, als bestimme 
ein Gefühl der Angst derzeit die Stimmung 
in Deutschland. Viele Menschen haben 
Angst, im rapiden Wandel der Gesellschaft 
nicht mithalten zu konnen . 
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Besuch der Patriarchen 

Vier orientalische Patriarchen waren im Oktober offizi­
ell zu Gast in Berlín . Doch das , Kirchenevent mit dem 
hochsten okumenischen Stellenwert in Deutschland in 
diesem Jahr", so die EKD, sorgte für wenig offentliche 
Resonanz. Woran das lag, beschreibt die Journalistin 
Katja Dorothea Buck. 
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Katholisch, nicht kirchlich 

Heinrich Boll suchte ein Christsein, das dem 
satten ,korporierten Katholizismus" der Nach­
kriegszeit in Westdeutschland fern stand­
weshalb er schlieiSiich aus der katholischen 
Kirche austrat. Dennoch blieben er und seine 
literarischen Figuren katholisch. Das beschrei­
ben die Theologen Kari-Josef Kuschel und Ful­
bert Steffensky in ihren Annaherungen anden 
Nobelpreistrager, der am 21 . Dezember hundert 
Jahre alt geworden ware. 
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Tibetische Flüchtlinge in Nepal 
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Flüchtlinge aus Tibet 

Etwa 20 ooo tibetische Flüchtlinge und deren Nachkom­
men leben seit Jahrzehnten in Nepal im Exil. Die Alten 
sehnen sich noch immer nach der früheren Heimat. Die 
Jungen versuchen, sich ein Leben aufzubauen in einem 
Land, in dem sie offiziell nicht einmal existieren. 
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